
Familiengottesdienst in Lengmoos  am 29. Juli 2012

Thema: Das Wunder der Brotvermehrung

Vorbereitung

•
Spielszene: vier Kinder

•
Rucksäcke, Coladose, Kaugummi, Fladenbrot, Äpfel, Breze usw.
Klingel

Trauriges Musikstück

Eigenes Mikrofon


Smarties  zum Teilen


Liedblatt
Lied zur Eröffnung: Eingeladen zum Fest

Eröffnung und Hinführung

Wir sind gekommen, um Gott zu danken. Er schenkt uns das Leben. Er schenkt uns zu essen und zu trinken. Er schenkt uns sein gutes Wort. Das Wort Gottes kann Wunder wirken. Ein solches Wunder wird heute erzählt.

Kyrie-Rufe: EK- Kinder

1
Herr Jesus Christus, du erzählst uns von Gott. Herr, erbarme Dich. A:…

2
Herr Jesus Christus, deine Liebe macht die Menschen froh.


Christus erbarme Dich. A:…

3
Herr Jesus Christus, du wirkst Wunder in den Herzen der


Menschen. Herr erbarme Dich. A:…

Gloria: GL 928

Tagesgebet

Gott Vater im Himmel, du hast Himmel und Erde erschaffen. Du sorgst für uns und gibst uns, was wir zum Leben brauchen. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung: Eph 4,1-6

Gesang vor dem Evangelium: Einer der sagt (Kinderchor)

Evangelium: Joh 6,1-15

Predigtteil (Theresa, Kilian, Manuel, Leon. Klara, Michael Weikl)
Spr
Heute haben wir eine kleine Spielszene vorbereitet.

4 Kinder steigen die 1. Altarstufe (Berg) hinauf, ermüdet, mit Rucksack, stöhnend, bleiben stehen.

KI
Jetzt haben wir's noch nicht geschafft bis zum Berggipfel.

K2
Das ist immer das Schlimmste an solchen Schulausflügen.

K3
Mir tun schon die Füße weh!

K4
Und ich habe Hunger.

KI
Mein Magen knurrt!

K2
Da oben gibt es sicher ein Wirtshaus.

K3
Da können wir was zum Essen kaufen.

Spieler gehen weiter bis zum Altar.

KI
Jetzt haben wir es endlich geschafft. Ich bin ganz schön fertig.

K2
Eine richtige Brotzeit haben wir uns verdient.


Schauen um sich.


Aber ich sehe ja gar kein Wirtshaus.

K3
Da gibt es auch gar keines; wir haben uns getäuscht.

K4
Ich habe aber Hunger!

K1
Was machen wir denn dann?

K4
Vielleicht hat jemand etwas zum Essen mitgenommen?


Alle schauen erschrocken.

K3 schnürt seinen Rucksack fest zu:

K3
Ich habe nichts dabei.

K2 schaut ängstlich, greift in die Tasche:

K2
Ich habe nur Kaugummis dabei, die machen nicht satt.


K4 trinkt hastig ihre Coladose aus:

K4
Meine Coladose ist auch schon leer.

Coladose und Kaugummis sind in der Mitte des Halbkreises; Kinder sitzen nachdenklich und geknickt da.

Leise, traurige Musik - kurz. Klingel.

K1 öffnet seinen Rucksack, die anderen halten ihren Rucksack fest. K1 zieht Fladenbrot aus dem Rucksack, teilt es in zwei Teile, gibt einen Teil weiter, der nächste packt aus, teilt, gibt weiter ...

Spr
Wir haben gesehen: Plötzlich werden alle satt. Das hat keiner gedacht. Es ist wie ein Wunder. Vielleicht war es bei der Geschichte mit Jesus, die wir im Evangelium gerade gehört haben, ähnlich. Die Menschen denken nicht mehr nur an sich.

Jesus wirkt Wunder in den Herzen der Menschen. Die Menschen verändern sich. Sie teilen das Brot. Das ist ein Wunder.

Lied: Als Jesus in der Wüste war (Kinderchor)
Fürbitten: EK- Kinder

Gott, du trägst uns auf, zu teilen und zu helfen. Wir bitten dich:

1 Viele Menschen haben nicht genug zu essen. Wir wollen teilen.

A
Hilf uns, Herr.
2 Viele Menschen brauchen jemanden, der Zeit für sie hat. Wir wollen unsere Zeit mit ihnen teilen. Hilf uns, Herr.
3 Viele Menschen haben keine Freunde und sind allein. Wir wollen 
helfen. Hilf uns Herr.
4 Viele Menschen wollen alles selber haben und können nichts teilen. Wir wollen teilen. Hilf uns Herr
5 Viele Menschen haben wenig Freude im Leben. Wir wollen helfen, dass sie deine Wunder entdecken.


Denn du wirkst Wunder in den Herzen der Menschen durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Einfach spitze

Gabengebet:
Gütiger Gott, du schenkst uns das Brot zum Leben. Wir wollen es teilen und deine Liebe weitergeben. So glauben wir, dass du uns immer nahe bist durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Sanctus: GL 933,2

Kommunionmeditation: Petra und Elisabeth

Was ist ein Wunder?


Nach dem Unwetter scheint die Sonne wieder.


Neues Leben entsteht.


Aus dem kleinen Samenkorn wird eine große Pflanze.


Eine Blume blüht.


Ein Kind wird geboren.


Was ist ein Wunder?


Jemand mag mich.


Menschen vertragen sich.


Menschen verzeihen.


Menschen verändern sich.


Menschen teilen.


Menschen teilen und schenken Hoffnung.


Menschen teilen. und ermöglichen Leben.


Menschen teilen und zeigen etwas von deiner Liebe.


Herr, ich bitte dich nicht um ein großes Wunder.


Herr, hilf mir, die Wunder, die täglich passieren, zu sehen.

Danklied: 

Schlussgebet 
Lieber Gott, wir danken dir, dass du für uns sorgst. Wir wollen zeigen, wie gut du bist, wenn wir das, was wir von dir empfangen, teilen und weiterschenken. So können auch Wunder in dieser Welt geschehen. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Am Ende des Gottesdienstes werden kleine Smarties verteilt mit der Hausaufgabe, daheim zu teilen.
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